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Liebe Kundinnen und Kunden,
Schon wieder nähern sich die langen Abende und bald feiern wir 
Weihnachten. In diesem Newsletter möchten wir, wie immer zu 
dieser Jahreszeit, wieder auf einige schöne Bücher in unserem 
Sai Buchladen hinweisen.
Diesmal haben wir dem neuen Buch über das Leben von Sa-
thya Sai Baba (Band 7)  ein besonderes Gewicht gegeben. Wir 
schätzen uns glücklich, dass wir eine Botschaft des Autors, B.N. 
Narashimha Murthy an unsere deutschsprachigen Leser veröf-
fentlichen dürfen.
B.N. Narashimha Murthy ist ein Maharathi, der seit 46 Jahren im 
Dienste von Sathya Sai Baba steht. B.N. Narashimha Murthy war 
Leiter der Studenten-Häuser in Brindavan und in Puttaparthi. 
Heute dient er als Swamis Instrument in Muddenahalli. Swami 
hat sich B.N. Narashimha Murthy dieses Jahr am 10. Juli in 
einem Traum gezeigt und verschiedene Anweisungen, unter 
anderem auch für seine weiteren Bücher, gegeben. 

Wer mehr über das Leben von B.N. Narashimha Murthy erfahren 
möchte, den verweisen wir auf seinen Bericht “Unter dem 
Schirm göttlicher Gnade” (siehe die Kurzbesprechung in diesem 
Newsletter).

Gleichzeitig ergreifen wir die Gelegenheit, um auf den ersten 
Biographen von Sathya Sai Baba, Prof. N. Kasturi - er hat die 
Bände 1-4 verfasst - aufmerksam zu machen. Prof. Kasturi war 
nicht nur ein hervorragender Dichter und Biograph, sondern in 
seinen Texten schwingt immer ein feiner Humor mit, den wir 
auch von Sathya Sai Baba kennen. Sathya Sai Baba hat Kasturi 
bei seiner ersten Begegnung zu seinem Biographen ernannt. 
Swami war damals 22 Jahre alt. Auf Seite 3 erfahren Sie mehr 
darüber.

Weihnachts-Satsang in Basel 
Dieses Jahr ist die Weihnachtsfeier wieder in Basel geplant: 
Zeit: Sonntag, 18. Dezember 2011 von 10.30 bis 16.30 Uhr.
Ort: Quartiertreffpunkt Kleinhüningen, Kleinhüningerstr. 205, 
4057  Basel
Gemeinsam wollen wir die Geburt Jesus feiern. Die Gruppen 
und Zentren haben ein weihnachtliches Programm zusammen- 
gestellt. Das Sai Zentrum Basel 2, das dieses Jahr den 
Anlass durchführt, wird alle Teilnehmer mit einem köstlichen 
Mittagessen überraschen.

Der Sathya Sai Buchladen ist an diesem Treffen wieder mit 
einem Büchertisch und den aktuellen Neuerscheinungen präsent. 
Gerne können Sie uns auch Ihre Bestellung einige Tage im 
Voraus telefonisch oder schriftlich mitteilen. Wir halten dann das 
Gewünschte für Sie am Büchertisch bereit. So können Sie sich 
die Portokosten sparen.

Wir möchten Ihnen, lieber Kunde, liebe Kundin, für Ihre Treue 
und Ihr Interesse danken. Wir wünschen Ihnen schöne und 
gesegnete Festtage. 
Mit freundlichen Grüssen
Ihr Sathya Sai Buchladen-Team

Informationen aus dem Sathya Sai
Buchladen - November/Dezember 2011

Der Buchladen ist für Sie da am
Weihnachts-Satsang in Basel: Sonntag, 18. Dezember 2011
sowie immer am ersten Samstag im Monat an der 
Laurenzenvorstadt 47, 5000 Aarau - von 14.00 - 17.00 Uhr

Telefonisch sind wir erreichbar: jeweils am Dienstag von
17.30 - 18.30 Uhr und am Samstag von 14.00 - 17.00 Uhr
Achtung: unsere Fax-Nummer hat gewechselt (siehe 
Adressfeld)

GRÜSSE AN DIE DEUTSCHSPRACHIGEN 
DEVOTEES UND ASPIRANTEN 

von B. N. Narashimha Murthy*

Sairam! Hier sind einige Botschaften von Swami 
an Seine Devotees. 

 1. Früher war DARSHAN MEDITATION, jetzt ist 
MEDITATION DARSHAN!

Dies betont die Bedeutung von regelmäßiger 
Meditation, wenn man Seinen DARSHAN erfah-
ren möchte!

2. Bis jetzt ward ihr wegen MIR bekannt; von 
nun an soll ich wegen euch bekannt sein!

Diese Botschaft vermittelt Swamis Erwartungen 
an Seine Devotees.

3. Wie ein guter Vater habe ich all MEIN Eigen-
tum MEINEN Kindern vermacht. Das seid ihr. 
Ich werde nur glücklich sein, wenn ihr es er-
haltet und weiterentwickelt. Ich werde traurig 
sein, wenn ihr es vergeudet! MEIN Eigentum ist 
LIEBE!

Dies unterstreicht die Wichtigkeit, die Swami 
dem Praktizieren selbstloser Liebe in unserem 
Leben gegeben hat.

4. Dies ist eine besondere Botschaft für die Ju-
gend und Studenten:

Das Leben wurde nicht für Essen, Trinken und 
Schlafen gegeben. Es hat den höheren Sinn, 
euch von der Ebene des Tieres auf die des Men-
schen zu erheben und dann auf die des Göttli-
chen! Um sie zu erreichen widmet mindestens 
10 Prozent eurer Zeit, Energie und materiellen 
Ressourcen dem selbstlosen Dienst an der gött-
lichen Mission.

JAI SAIRAM

Samstag, 3. Dezember 2011

Samstag, 7. Januar 2012

Samstag, 4. Februar 2012

Samstag, 3. März 2012

Samstag, 7. April 2012 

Samstag, 5. Mai 2012

Samstag, 2. Juni 2012

Samstag, 7. Juli 2012

Samstag, 4. August 2012

Samstag, 1. September 2012

Samstag, 6. Oktober 2012

Samstag, 3. November 2012

Samstag, 1. Dezember 2012

Samstag, 5. Januar 2013

Öffnungszeiten 2012 - Bitte aufbewahren

* B.N. Narashimha Murthy war viele Jahre lang Leiter der 
Studentenwohnheime des Brindavan- und des Prashanti-
Nilayam-Campus der Sri Sathya Sai Universität und wurde 
in diesem Frühjahr zum Wohnheim-Leiter des Campus von 
Sri Sathya Sai Grama in Muddenahalli berufen. Sein Buch 
„Unter dem Schirm göttlicher Gnade“ ist ein berührender 

autobiographischer Bericht 
von B.N. Murthy über seine 
Erfahrungen mit Sathya Sai 
Baba.* Es ist eine Geschichte 
der Suche auf dem spirituel-
len Weg und nach der spiri-
tuellen Wahrheit. Der Autor 
lässt uns an seinen Freuden 
wie auch an den Schwierig-
keiten und Schmerzen, die 
mit diesem Weg verbunden 
sind, teilhaben. So dürfen 
wir mit ihm und von ihm ler-
nen und gleichzeitig teilha-
ben an vielen wunderbaren 
Erfahrungen mit Sathya Sai 
Baba.

Sai Baba mit Narashimha Murthy 
in Prashanti Nilayam

*Unter dem Schirm göttlicher Gnade
Bestell Nr. 1166 	Preis vorher CHF 18.- jetzt noch 15.-
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Neuerscheinungen
Leseprobe aus „Sein Leben“ (Band 7) 

Liebe Kinder von Sai, hier ist die 7. Perle in der Perlen-
reihe – in den Bänden, die Seine Geschichte aufzeich-
nen! Lest sie mit Glauben und Hingabe und fühlt Seine 
gesegnete Gegenwart wo und wann auch immer ihr 
seid, denn welche Bedeutung können Zeit und Ort für 
Ihn, der beides durchdringt, haben!
B. N. Narashimha Murthy im Vorwort „Sein Leben Band 7“

Wir finden unzählige Begebenheiten in 
Bhagavāns Leben, in denen er in seinem 
unergründlichen Mitgefühl die Leiden 
seiner Devotees auf sich genommen hat 
– und manchmal sogar den Tod. Die Welt 
erfährt von solchen Interventionen nur, 
wenn er sie enthüllt. Hier ist eine solche 
Episode, in der er barmherzig sein Ein-
greifen offenbarte, mit dem er gnädig das 
Leben eines seiner Studenten rettete, den 
er wie sein eigenes Leben liebt. Er deckte 
es mir gegenüber höchst widerwillig einen 
Tag, nachdem es geschah, auf, und als ich 

seine Erlaubnis ersuchte, seinen Studenten davon zu erzäh-
len, sagte er: „Nein, red mit niemandem darüber.“ Aber ich 
bat erneut: „Swami, dir scheint es nicht wichtig zu sein, aber 
für die Studenten und Devotees ist es äußerst wichtig, darum 
zu wissen. Es wird sie erlösen.“ Er akzeptierte meine Bitte 
gnädig und erlaubte mir, zwei Tage später vor einer riesigen 
Versammlung darüber zu sprechen. Als ich von der Bege-
benheit erzählte, wurde ich sehr gefühlvoll und suchte nach 
Worten. Aber der mitfühlende Herr errettete mich aus diesem 
Dilemma, indem er sich entschied, der Zuhörerschaft diese 
Begebenheit selbst detailliert zu erzählen. 
Am 11. Januar 1999, dem Tag der Eröffnung des jährlichen 
Sport- und Kulturfestivals, nahm Bhagavān den schweren 
Unfall auf sich, der einen seiner Studenten an jenem Morgen 
treffen sollte. Er fiel während der zeremoniellen Morgenpro-
zession anscheinend selbst im Streitwagen hin und rettete 
somit den Studenten vor einem fatalen Sturz. Er enthüllte der 
Welt diese Tat des göttlichen Mitgefühls bei der Abschlussver-
anstaltung am 14. Januar 1999.
„Als ich an jenem Morgen das Stadion betrat, fand ich zwei 
Lastwagen vor. Ich sah die lauernde Gefahr in der unmittel-
baren Zukunft. Ich sah die Lastwagen mit großen Aufbauten, 
auf denen die Jungen die Vorführungen sportlicher Akrobatik 
planten. Ich erkannte, dass einer der Aufbauten nicht richtig 
befestigt war und gleich nachgeben würde. Wenn das passier-
te, würde einer der Jungen eine schwere Verletzung am Kopf 
und an der Wirbelsäule erleiden. Ich wollte, dass der Junge 
gerettet würde, und beschloss, den bevorstehenden Unfall auf 
mich zu nehmen.
Ich erlitt Verletzungen an meinem Kopf und Arm, und die 
Wirbelsäule war schwer beschädigt. Viele Männer und Frauen, 
die in der Nähe saßen oder standen, sahen mich stürzen und 
innerhalb von Sekunden wieder aufstehen. Ich sorgte dafür, 
dass niemand die Verletzungen bemerkte. Ich verhielt mich, 
als ob mir nichts passiert wäre.
Ich fand mich in einer sehr schwierigen Situation wieder. Ich 
musste zum Podium gehen, ohne dass die Verletzungen auf-
fielen, damit sie keine Sorgen unter der großen Versammlung 
auslösten. Ich ging zum Podium und nahm meinen Platz ein. 
In der Zwischenzeit war mein Dhoti von Blut durchtränkt. In 
Sorge, dass die Devotees, die um mich herumsaßen, dieses 
bemerkten, stand ich auf und ging langsam ins Badezimmer. 
Die Handtücher dort waren ungeeignet, das triefende Blut ab-
zuwischen; außerdem wollte ich die blutverschmierten Hand-
tücher nicht dort lassen. Obwohl die Schmerzen unerträglich 
waren, wusch ich die Handtücher mit Seife und hängte sie 
zum Trocknen auf. Unter keinen Umständen offenbare ich 
jemandem meine Schmerzen und mein Leid.
Als ich aus dem Bad trat, baten zwei Studenten mich da-
rum, die Institutsflagge zu hissen. Bei jedem meiner Schritte 
fühlte ich den Schmerzschock, aber ich hatte meine Pflicht 
zu tun. Wenn ich an die Situation denke, muss ich über mich 
selbst lachen. Ich konnte nicht einmal sicher auf meinen 

Füßen stehen, aber ich spürte, dass ich nicht von der Bindung 
an den Körper getäuscht werden sollte. Ich ging mit einem 
Lächeln auf meinem Gesicht weiter und hisste die Flagge. Als 
ich, nachdem ich das Licht entzündet hatte, zu meinem Stuhl 
zurückkehrte, konnte ich in keiner Haltung bequem sitzen. 
Aber ich dachte, ich sollte ein Beispiel der Bindungslosigkeit 
abgeben, weil ich die Devotees ermahne, die Bindung an den 
Körper aufzugeben. Dementsprechend verhielt ich mich so 
fünf lange Stunden. 
Ich musste fünfmal auf das Spielfeld gehen, um für verschie-
dene Fotos mit fünf Gruppen zu posieren. Mein Körper war 
taub; er hatte keinerlei Gefühl mehr. Mein Kopf taumelte, 
aber ich beschloss, die Studenten glücklich zu machen, unab-
hängig davon, was mit dem Körper geschah. Auf diese Weise 
löste ich mich vom Körper.
Ich erzähle all dies, damit die Studenten und Devotees die 
Natur des Göttlichen verstehen können. Kein anderer wäre in 
meiner Situation dazu in der Lage gewesen, selbst für einen 
Augenblick auf dem Stuhl zu sitzen, geschweige denn, einen 
einzigen Schritt zu tun. Aber ich verhielt mich bis zum Ende 
des Programms in jedem Moment angemessen und kehrte 
dann in den Mandir zurück. 
Niemand wusste von dem Unfall, bis ich den Mandir erreichte. 
Ebenso nehme ich das Leiden von Studenten und Devotees 

viele Male auf mich, um sie zu beschützen. Aber ich enthülle 
das selten.“
Einmal wurde Bhagavān gefragt, warum göttliche Persönlich-
keiten – Avatare, Propheten und Messiasse – in ihrem Leben 
durch viele körperliche Leiden zu gehen scheinen. Warum 
heile sich der Avatar, der gekommen sei, um die Welt von 
ihren Leiden zu heilen, nicht selbst? Er entgegnete: „Obwohl 
es scheint, als ob sie sich Leiden unterzögen, leiden sie in 
Wirklichkeit nicht, weil sie das Körperbewusstsein überwun-
den haben. Aber es ist notwendig, dass sie das durchmachen, 
was als Leiden angesehen wird, damit die Welt edle Beispiele 
der Loslösung und des Ruhms spiritueller Kraft hat.“ Bei einer 
anderen Gelegenheit wurde Swami gefragt: „Warum hat Jesus 
es erlaubt, gekreuzigt zu werden?“ Seine Antwort war: „Die 
Großen nutzen ihre göttlichen Kräfte niemals zu ihrem eige-
nen Vorteil!“ 
Der Avatar wendet niemals selbst ein wenig seiner immensen 
Kräfte für sich an. Sogar ein kleines Leiden des Avatars lindert 
großes Leiden für die Menschheit. Tatsächlich ist das Ausmaß, 
in dem der Avatar leidet –scheinbar –, eine Widerspiegelung 
des Ausmaßes, in dem die Welt zu diesem Zeitpunkt leidet. 
Einmal offenbarte Swami: „Ich bin gekommen, um die Welt 
von der Last der Sünde zu erlösen.“
Ohne Zweifel, sein Leben ist eine Kaskade des Mitgefühls!
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Sathya Sai Baba - Sein Leben Bände 1 bis 7
Vorher CHF 19.20 jetzt alle nur noch 15.-

Band 1	 1926 - 1961	 Bestell Nr.	 1051	C HF 15.-
Band 2	 1962 - 1968	 Bestell Nr.	 1052	C HF 15.-
Band 3	 1969 - 1972	 Bestell Nr.	 1053	C HF 15.-
Band 4	 1973 - 1979	 Bestell Nr.	 1054	C HF 15.-
Band 5	 1980 - 1985	 Bestell Nr.	 1181	C HF 15.-
Band 6	 1986 - 1993	 Bestell Nr.	 1182	C HF 15.-
Band 7	 1994 - 2001	 Bestell Nr. 1189	C HF 15.-

Autor der ersten vier Bände ist Prof. N. Kasturi und der Bände 5 bis 7 ist 
Narashimha Murthy. Der Band 8 wird auch bald erscheinen. Alle Bände 
sind kartoniert und sehr schön gestaltet. Sie eignen sich deshalb hervor-
ragend als Weihnachtsgeschenk. 

In Gottes Liebe
N. Kasturi
Bestell Nr. 1143 Preis vorher CHF 24.- jetzt CHF 20.-

„Dieses Mal hauchte Gott mir seinen Atem am Weihnachtstag 
1897 ein.“ Baba sagt: „Ein Mensch wird geboren, um zu 
lernen, wie er dem Wiedergeborenwerden entgehen kann.“ 

Mit diesen Zeilen beginnt Prof. Kasturi uns seine Lebens-
geschichte zu erzählen. Die Geschichte eines Jungen, dessen 
Mutter 12 und der Vater 18 Jahre alt sind. Ein Einzelkind, der 
durch den frühen Verlust seines Vaters - er starb an Pocken - 
die Armut und die Not der Hungrigen kennen lernt. 

Auf den ersten 70 
Seiten schildert er, 
wie er trotz all dieser 
Widrigkeiten die Schulen 
besuchen - und dank 
grossen Anstrengungen 
und hervorragenden 
Schulleistungen - sogar 
eine akademische 
Laufbahn einschlagen 
konnte. Immer wieder 
staune ich, wie Kasturi 

dabei sich Unabhängigkeit und einen freien Geist, sowie Liebe 
und Mitgefühl für seine Mitmenschen wahren kann. Er arbeitet 
mit seinen Studenten in den Slums der grossen Städte und 
entwickelt einfache Bildungsprogramme für die Armen in 
den ländlichen Dörfern. Daneben schreibt und inszeniert 
er Theaterstücke. Mit dem Erlös aus den Aufführungen 
unterstützt er den Ashram der Ramakrishna-Bewegung. Er 
fördert die Studenten bei sportlichen Tätigkeiten. Er schreibt 
regelmässig für zwei Zeitungen und redigiert während 
längerer Zeit die Nachrichten eines Radiosenders. Und das 
alles nebend seiner Aufgabe als Dozent an der Universität von 
Mysore. 
Als Prof. Kasturis Sohn an Typhus stirbt erhält er in seinem 
dumpfen Schmerz von einem Sai Devotee Vibuthi, das Sai 
Baba für ihn mitgegeben hatte. Er aber erkennt den Wert 
dieser Gabe nicht. Er ist gegen alle Gurus und Swamis. 

Wen aber Baba zu sich ziehen will, der kann 
sich Ihm nicht entziehen. Kasturi wünscht sich 
für seine Tochter Padma einen bestimmten 
Schwiegersohn, dessen Grossvater (mit 
Namen Iyer und ein Sai Devotee) möchte 
aber eine Verbindung, die eine höhere Mitgift 
verspricht. Kasturi hat einen flüchtigen 
Gedanken, „dass dieser Baba ja ein Machtwort 
sprechen könnte“. Als alles schon für eine 
andere Verbindung geplant ist (übrigens durch 

Vermittlung von Iyer) greift Swami ein und kritisiert Iyer, 
dass er seinen Enkelsohn nicht Padma geben will. Iyer bringt 
Kasturi zu Baba, der ihm in seinem ersten Interview zeigt, 
dass Er seine geheimsten Gedanken kennt und deshalb diese 
Verbindung herbeigeführt hat. 
Baba ist zu diesem Zeitpunkt 22 Jahre alt. Im gleichen 
Gespräch sagt er Kasturi, dass Er Sein Biograph werden 
würde.

Es ist berührend zu erfahren, wie Kasturi in den folgenden 
Monaten und Jahren immer wieder Gelegenheit hat, die 
Göttlichkeit Swamis zu erfahren: Seine Allgegenwart, Seine 
Allmacht und Seine Allwissenheit.
Schliesslich zieht er nach Puttaparthi, um ganz in der Nähe 
von Sai Baba zu leben. Er übersetzt die Reden und Bücher 
von Baba. Baba ernennt ihn zum Herausgeber der Zeitschrift 
„Sanathana Sarathi“ und schickt ihn in verschiedene Regionen 
Indiens, um über spirituelle Themen zu sprechen.
In der Gegenwart Babas zu leben ist nicht einfach. In Seiner 
umfassenden Liebe verlangte Swami von Seinen Anhängern 
ein diszipliniertes und vorbildliches Leben. Kasturi lässt uns 
an vielen Erfahrungen teilhaben. Wir gehen mit ihm durch 
die Höllenqualen, die er erleidet, wenn ihn Baba durch Nicht- 
beachtung oder Zurückweisung, Strenge und harte Worte 

Weitere Bücher von N. Kasturi

Easwaramma - Mutter des Avatars
N. Kasturi
Bestell Nr. 1085	 vorher CHF 11.80 jetzt CHF 9.-

Der lebendige Gott
N. Kasturi
Bestell Nr. 1093	 vorher CHF 18.- jetzt CHF 15.-

Immer wieder wurde Kasturi von Baba aufgefordert über 
spirituelle Themen zu sprechen. In diesem Buch sind 29 Vorträge 
von ihm zusammengefasst. Sie sind Zeugnis für seine grosse 
Fähigkeit auf eine leichte, humorvolle und leichtverständliche Art, 
tiefgründige spirituelle Zusammenhänge aufzuzeigen und Babas 
Göttlichkeit ans Licht zu bringen. 

Bücher von N. Kasturi

N. Kasturi als Übersetzer Sathya Sai Babas

DAS NEUE SAI BULLETIN IST ERSCHIENEN

Immer im November und Mai erscheint das Sai Bulletin mit Vorträgen 
von Sai Baba, interessanten Hintergrundinformationen aus der 
weltweiten Sai Bewegung und Berichte über aktuelle Ereignisse in der  
Schweiz. 
Mit der letzten Ausgabe des Sai Bulletins wurde ein Fragebogen 
verschickt, der die Bedürfnisse der LeserInnen erforschte. Die Ergebnisse 
dieser Umfrage werden nun im neuen Sai Bulletin veröffentlicht. Ab 2013 
ist ein neues Konzept mit einem viermaligen Erscheinen geplant. 
Das Sai Bulletin kann als Jahres Abonnement für CHF 15.- im Sathya 
Sai Buchladen bestellt werden (Einzelnummer CHF 8.-). Wir freuen uns 
über Ihre Bestellung. 

hilft, sein Ego und seinen Stolz aufzugeben. Jede dieser 
Erfahrungen ist für uns Leser eine wertvolle Belehrung und 
Erfahrung. Unsere Anteilnahme am Schicksal von Kasturi und 
an seiner spirituellen Entwicklung haben sicher damit zu tun, 
dass wir uns in vielen Szenen selber erkennen. In diesem 
Sinne ist dieses Buch nicht einfach nur eine spannende und 
auch humorvoll erzählte Lebensgeschichte; es ist auch nicht 
nur eine Geschichte über all die vielen Wunder von Sathya 
Sai Baba. Nein, es ist ein Buch der Weisheit, das jedem 
spirituell Suchenden hilft, sich auf seinem Pilgerweg mit der 
notwendigen Stärkung zu versehen.

Werner Herren
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Die schönsten Titel zu tiefen Preisen

Die Lichtmeditation (geführte Meditation nach Sai Baba)
Bestell Nr. 2536 - Preis vorher CHF 20.– jetzt CHF 18.-

Diese geführte Meditation ist eine Hilfe für alle, die 
Mühe haben regelmässig zu meditieren, oder die gerne 
diese Form der Meditation, die Sathya Sai Baba seinen 
Devotees gegeben hat, kennen lernen möchten. Die CD 
gibt über dies die Möglichkeit diese Meditation mit oder 
ohne Begleitmusik auszuführen.

Das Buch Schau nach innen - Meditationen über das Licht sind 
eine hilfreiche Ergänzung zu dieser CD.
Bestell Nr. 1131	 Preise CHF  12.-

DVD Highlights 2007	D auer: 3 Std 42 Min 
Bestell Nr. 2593 Preis vorher CHF 18.– jetzt CHF 16.-

Diese DVD ist eine sehr schöne Dokumentation 
aller grosser Feste in Prashanti Nilayam von 
2007. Angefangen mit dem jährlichen Sport- und 
Kulturfest, den Feierlichkeiten zu Gurupurnima bis 
hin zu den zahlreichen Aktivitäten an Sathya Sai 
Babas Geburtstag sowie an Weihnachten. Besonders 
wertvoll wird diese DVD, weil auch Ausschnitte des 
grossen Athi Rudra Maha Yagna in Chennai, die Welt-
Jugendkonferenz, sowie der Auftritt des Leipziger 
Philharmonie Orchesters festgehalten sind. Als Bonus 

enthält die DVD eine Dokumentation zum 50. Jubiläum der Zeitschrift 
Sanathana Sarathi und einen heiteren Filmbeitrag über den kleinen 
Elefanten «Krishna Geeta».

Das offizielle Sathya Sai Liederbuch 
Bestell-Nr. 1.369 Preis vorher CHF 30.- jetzt CHF 20.-

„Die meisten der täglich ausgeführten Aktivitäten 
sind ein deutlicher Beweis der ihnen zu Grun-
de liegenden Klangmuster. Klang kann sowohl 
Leid als auch Freudentaumel, Hoffnung wie auch 
Niedergeschlagenheit auslösen. Das Singen zum 
Lobe Gottes (samkîr-tana) ist eine die Seele 
erhebende Harmonie von Klängen, die die Sin-
genden zu erhabenen Höhen emporträgt.“
Sathya Sai Baba in Sommersegen 1993

Hat Ihr Sathya Sai Liederbuch in den letzten Jahren etwas an Frische 
verloren? Dann wird es Sie sicher freuen, dass es eine in der 2. Auf-
lage neu überarbeitete und mit einem neuen Deckblatt erschienene 
Ausgabe gibt. Sie enthält eine Sammlung der schönsten Bhajans und
Lieder zum Lobe Gottes aus allen Sprachen und Kulturen. Wir haben 
den Preis dieses Buches stark reduziert. 

Suchen Sie noch ein Weihnachtsgeschenk?

Nachfolgend möchten wir auf einige Doppel CDs hinweisen, die sich 
auf Grund ihrer Qualität, der sorgfältigen grafischen Gestaltung und 
einem schönen Textbuch hervorragend als Weihnachtsgeschenk 
eignen. Sie sind die eigentlichen HITS unseres Buchladens. Sie werden 
gerne auch an Nicht-Devotees verschenkt. Ein sicherer Tipp für 
alle, die devotionale Lieder mit einer hervorragenden musikalischen 
Begleitung mögen.

Sathyam Shivam Sundaram - Doppel CD mit Textbuch
Bestell Nr. 2626 Preis vorher CHF 30.– jetzt CHF 28.-

Sathyam Shivam Sundaram hat sofort die Herzen unserer Kunden 
erobert. Dazu beigetragen hat sicher die hervorragende 
Zusammenstellung der Lieder, die von der vedischen 
Ganesha Invokation über Slokas bis zu englischen und 
deutschen Liedern reicht. Insgesamt sind 31 Titel auf 
dieser Doppel CD.

Mangalam - Doppel CD mit Textbuch
Bestell Nr. 2636	 Preis vorher CHF 30.– jetzt CHF 28.-

Die hervorragende Qualität sowohl der Aufnahmen wie 
auch der Gestaltung erfreuen nicht nur das Ohr, sondern 
auch das Auge. Die 22 devotionalen Lieder umfassen viele 
bekannte deutsche und englische Titel, sowie Slokas und 
Bhajans. 

Premadhara  - Doppel CD mit Textbuch
Bestell Nr. 2628 Preis vorher CHF 30.– jetzt CHF 28.-

Nach den Erfolgen früherer Aufnahmen mit «Liedern zum Lobe 
Gottes» sind auf dieser Doppel CD weitere 29 Titel mit 
internationalen Liedern, Mantren und Kirtans der Münchner 
Singgruppe erschienen. Die wunderbaren Stimmen, die 
hervorragende musikalische Begleitung - sie machen diese 
CD zu einem Hörgenuss.

Vom gleichen Chor ist letztes Jahr eine neue CD erschienen, die 
jedoch (noch) ein Geheimtipp ist. 

Der göttliche Gesang - Bhagavad Gita Gesänge in Deutsch (CD)
Mit deutschem Text (Booklet 28 Seiten)
Bestell Nr. 2545  	 Preis CHF 20.-

„Der Jünger kann den Herrn durch jene reine, 
selbstlose Liebe (prema) binden, die den Egoismus 
überwindet. Ist ein Mensch vollkommen von dieser 
Gottesliebe erfüllt, dann wird der Herr selbst ihn 
mit allem Notwendigen segnen. Die Gnade des 
Herrn wird all seine Bedürfnisse erfüllen. Erinnert 
Euch immer an dieses Versprechen das der Herr in 
der Gita gegeben hat: ‘Ich werde die Bürde deines 
Wohlergehens tragen.’”

Dieses Zitat steht am Ende des kleinen Booklets, das dieser 
herrlichen CD beiliegt. Sie enthält 23 Gesänge aus der Bhagavad 
Gita, herausgegeben vom Sathya Sai Zentrum München. Die Gesänge 
sind in Deutsch und Sanskrit. Die Solos werden ergänzt durch 
einen kraftvollen Chor. Das 28-seitige Booklet macht das Mitsingen 
möglich und erbaut nicht nur durch die Texte, sondern auch durch 
die wunderbaren Bilder. So kann man leicht dem Rat Babas folgen 
der sagt: “Ihr alle müsst die Gita studieren. Lest die Verse und sinnt 
selbst über ihre Bedeutung nach; in der Stille eures Herzens wird 
sie euch aufgehen. Ihr braucht keine komplizierten Kommentare 
zu studieren. Jedes Wort der Gita ist ein Edelstein. Bewahrt diese 
Edelsteine der Gita Verse in eurem Herzen und lasst sie euren 
Verstand und euer Handeln inspirieren”.

Lieber Kunde, 
Leider können wir keine CDs, DVDs oder 
Bücher zurücknehmen oder umtauschen. In 
unserem Buchladen dürfen Sie alle Artikel 
ansehen und anhören - ohne jede Kaufver-
pflichtung (siehe Öffnungszeiten Seite 1) . Wir 
danken Ihnen für Ihr Verständnis. 
Ihr Sathya Sai Buchladen-Team

DVD Gott lebt in Indien - Eine Dokumentation 
Bestell Nr. 2523 Preis vorher CHF 18.– jetzt CHF 16.-

In diesem älteren Film versucht ein holländischer 
Besucher das Phänomen Sathya Sai Baba zu 
verstehen. Er interviewt Besucher, die schon länger 
bei Sai Baba sind. Er zeigt den Ashram und die 
Geburtsstätte von Sai Baba. Aufnahmen während 
dem Darshan oder anlässlich von Festen sollen einen 
Einblick in das Ashram-Leben geben. Der Bericht 
ist in seiner objektiven Darstellung wohltuend. So 
ermöglicht er auch Menschen, die noch nie von Sai 
Baba gehört haben, einen Zugang zu finden. 

Aura des Göttlichen 
Bestell Nr. 2520 - Preis vorher CHF 18.- jetzt CHF 16.-

Ein ausgezeichneter Film über das Wirken von 
Sai Baba in den Jahren 1971 bis 1981. Mit einem 
hervorragenden Kommentar (auf Deutsch), der den 
westlichen Menschen Sai Baba näher bringt (z.B. wird 
erklärt was ein Avatar ist und weshalb Baba seinen 
Devotees Ringe und Anhänger materialisiert). Weil 
das Originaldokument aber auf 16-mm Film gedreht 
wurde, sieht man auf der digitalisierten Version das 
typische Flimmern und auch alle Unreinheiten des 
Originals. Ein wertvolles Zeitdokument.


